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Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen
Wie glänzt er festlich, lieb und mild

Foto: A. Horak



Ein intensives Jahr neigt sich
dem Ende zu! Intensiv und

erfolgreich für viele Orther

Vereine. Sei es, weil sie Wett-
bewerbe und Meisterschaften
gewonnen haben, oder weil Ju-
biläen gefeiert wurden. In je-
dem Fall möchte ich allen Frei-
willigen für Euer ehrenamtli-

ches Engagement und Eure
Zeit zum Wohle der Vereine
danken. Dieser soziale Einsatz
stärkt unsere Dorfgemeinschaft
und macht Orth interessant und
lebenswert.

Ehrenamtlich tätig sind seit
Jahrzehnten drei ganz besondere
Frauen. Ilse Windisch, Hedwig

Rathmayer und Waltraud

Matz. Zusammen mit Monika
Schuecker schrieben sie vor 37
Jahren die erste Gemeindezei-

tung. Nach 146 Ausgaben been-
den sie nun ihre Redaktionsar-
beit und hinterlassen uns ein
wertvolles Erbe, das in Orth Tra-
dition, großes Interesse und Be-
liebtheit hat. Ihnen sei in dieser
Ausgabe ein besonderer Dank
ausgesprochen! Wir werden die
Gemeindezeitung mit Respekt
und Wertschätzung weiterführen.

Ein besonderer Dank gilt all
den fleißigen Helferinnen und

Helfern, die sich in der Vorbe-
reitung und Durchführung unse-
res Adventmarktes und für die
unzähligen Weihnachtsveran-
staltungen engagieren. Im Spe-
ziellen möchte ich den Arbeits-

kreis Adventmarkt unter der
Leitung von Sonja Harwath

hervorheben. Ohne Euren Ein-
satz wäre die weihnachtliche
Vorfreude und das wunderbare
Gemeinschaftsgefühl nicht
spürbar.

In neue Hände wurde die Lei-
tung unseres NÖ Pflege- und

Betreuungszentrums gelegt. Ich
durfte Fr. Dir. Mag. Shajen

Prohaska bereits herzlich will-

kommen heißen und freue mich
auf gute Zusammenarbeit.

Brot und Gebäck von der
Land- und Handbäckerei

Bauer gibt es seit Ende Oktober
Am Markt 9. Viel Erfolg bei
uns in Orth!

Intensive und arbeitsreiche
Wochen und Monate haben

wir auch im Gemeindeamt er-
folgreich hinter uns gebracht.
Neben dem Abschluss der
Schulsanierungen, Abhandlun-
gen diverser Straßen- und Bau-
projekte und den vermehrten
alltäglichen Verwaltungsaufga-
ben musste auch noch die Bür-
germeisterübergabe abgearbei-
tet werden. Hier gilt mein
großer Dank unserem Amts-

leiter Mag. Franz Kratschin-

ger und seinem Team Carola,

Christine, Christoph, Hanna,

Manuela und Patricia, die
mich mit großer Kompetenz
und Geduld Tag für Tag beglei-
ten.

Der Advent und die festliche
Weihnachtszeit sind für

viele von uns eine besondere
Zeit des Jahres. Darum wünsche
ich Euch allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten
Start ins neue Jahr. Genießen
wir die gemeinsamen Momente
mit unseren Lieben und lassen
wir das Jahr in Harmonie und
Freude ausklingen.

Herzlichst
Eure Bürgermeisterin

Elisabeth Wagnes

PS: Solltet Ihr in den kalten
Wintertagen Abwechslung
brauchen, könnt Ihr Euch unse-
re Ort(h)sreportage anschauen!

Sprechstunden der Bürgermeisterin: 
Di: 17.00 – 19.00 Uhr

Do: 9:00 – 10.30 Uhr oder E-Mails an
l.wagnes@orth.at 
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DIE SEITE DER BÜRGERMEISTERIN

Liebe Ortherinnen und Orther!



Ilse Windisch fragte im Früh-

sommer des Jahres 1986 Wal-

traud Matz und mich, ob wir

nicht zusammen die Gemein-

denachrichten, die bis dahin von

Bgm. Zörnpfenning fallweise

verfasst wurden, auf eine neue

Basis stellen sollten. Alle drei

waren wir Laien auf dem Ge-

biet, aber versuchen wollten wir

es. 1988 stieß dann Hedwig

Rath mayer zu uns, die durch ih-

re Arbeit in einem Verlag der

erste „Profi“ im Team war.

Die Beiträge wurden damals

mit der Schreibmaschine ge-

schrieben, Fotos waren nur sehr

aufwändig einzuschalten. Ge-

druckt und gesetzt hat die Zei-

tung bis 1993 Pfarrer Kainz von

Stetteldorf am Wagram. Eine

Spende an die Kirche Stettel-

dorf wurde als Entlohnung ver-

einbart.

So fuhr also viermal im Jahr

eine von uns mit den Manus-

kripten und Fotos nach Stettel-

dorf, und zwei Wochen später

holte eine andere zwei große

Kartons mit den fertigen Einzel-

blättern der Zeitung ab. Diese

wurden auf dem großen Tisch

im Sitzungszimmer der Ge-

meinde aufgelegt und von den

Gemeindeangestellten zusam-

mengeheftet. Frau Merkatz hat

sie dann ausgetragen und muss -

te uns manchmal rügen, wenn

die Zeitung erst knapp vor

Weihnachten oder Ostern fertig

wurde.

Die Themen, die im ersten

Jahr behandelt wurden, sind

heute teilweise Geschichte, an-

dere kommen immer wieder.

Soweit der Rückblick von

Monika Schuecker im Oktober

2011, anlässlich des 25jährigen

Bestehens der Zeitung.

In diesen 37 Jahren hat sich

die Gemeindezeitung verän-

dert, jedoch das Redakti-

onsteam ist mit einigen Mitglie-

dern der ersten Stunde fast

gleich geblieben.

Nun möchte ich, Ilse Win-

disch, und auch mein Team die

ehrenamtliche Tätigkeit been-

den.

Die Gemeindezeitung hatte

in den Jahren 1986 bis 2002 12

bis 20 Seiten. Dann ist sie im-

mer weiter angewachsen. Die

Berichte über die Gemeinde, die

Schulen, Museum, Nationalpark

und der vielen Vereine benötig-

ten mehr Platz. Heute hat die

Zeitung 32 bis 48 Seiten. Unser

Wunsch von Anbeginn war es

auch, eine Zeitung ohne Insera-

te zu machen. Da gebührt unser

Dank dem Gemeinderat, der

dafür die entsprechenden Geld-

mittel zu Verfügung stellte.

In der Redaktion von Beginn

mit dabei war Waltraud Matz

und ab 1988 Hedi Rathmayer.

Monika Schuecker hatte von

1986 – 2017 die Leitung der

Redaktion und beendete dann

ihre Mitarbeit. Im Sommer

2001 stieß Christine Nagl zu

uns, die auch die Verbindung

zum Gemeindeamt hat. Andreas

Kriegl kam 2007 und Simone

Prikowitsch 2010 zu unserer

Gruppe. Weitere Mitglieder wa-

ren im Laufe der Zeit Christine

Happel, Gabi Kurz, Friederike

Moser und Sabine Hofireck. Es

war immer mit allen eine

äußerst gute, schöne und ergeb-

nisreiche Zusammenarbeit. 

Wir sind als Team zusam-

mengewachsen und hatten viele

interessante und auch amüsante

Redaktionssitzungen. Ich möch-
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37 Jahre sind eine lange Zeit
Seit 1986 gibt es die Gemeindezeitung

Das Redaktionsteam im Jahr 2011 – seither fast unverändert              Foto: G. Schuecker



te mich bei Waltraud Matz,

Christine Nagl, Andreas Kriegl,

Simone Prikowitsch und auch

noch Monika Schuecker herz-

lich bedanken. Ein Extralob ge-

bührt Hedi Rath mayer, die bei

der Redaktion mitgearbeitet hat,

aber auch über 27 Jahre das

Layout für die Zeitung gemacht

hat. Das war wirklich ein

schwerer Job, bei nicht immer

eingehaltenen Terminen für

Beiträge, Seitenänderungen,

Texte der Gemeinde kamen oft

sehr knapp. Sie hat alles bra-

vourös gemeistert. Die Drucke-

rei beeilte sich, und Hermine

Merkatz und später Annemarie

Monihart bemühten sich, dass

die Zeitung doch noch zeitge-

recht bei ihnen  im Postkasten

war. 

Nochmals herzlichen Dank

an alle Redaktionsmitglieder. Es

war eine schöne Zeit!

Ilse Windisch

Noch ein Danke 

Als uns Ilse Windisch mit-

teilte, dass sie die Mitarbeit an

der Gemeindezeitung beenden

wird haben wir festgestellt, dass

wir ihren Platz nicht ausfüllen

werden. 

Ilse war, vor allem seit dem

Ausscheiden von Monika Schu-

ecker, der „Motor“ der Zeitung.

Sie hat die meisten Vorschläge

für Artikel gebracht, war mit of-

fenen Augen in Orth unterwegs

(z. B. die Serie „Mein Blick“)

und scheute bei Bedarf auch

nicht die Konfrontation (wenn

es beispielsweise um die Länge

mancher Artikel ging). Und so

beschlossen auch wir, mit der

Arbeit bei der Gemeindezeitung

aufzuhören.

Ich bedanke mich auch im

Namen aller Redaktionsmit-

glied bei Ilse für die lange,

wirklich gute und interessante

Zusammenarbeit! Und so ne-

benbei haben wir alle einiges

über Orth erfahren!

Persönlich bedanke ich mich

für ihre tatkräftige Unterstüt-

zung, vor allem wenn es am

Schluss oft „eng“ wurde mit

ausstehenden Artikeln – Ilse

war immer sofort bereit zu in-

tervenieren oder Ersatz zu su-

chen.

Aber auch bei den Leserin-

nen und Lesern bedanken wir

uns. Ein „Die letzte Zeitung hat

mir gut gefallen“ oder „Wann

kommt denn die nächste Ausga-

be?“ haben uns gezeigt, dass die

Gemeindezeitung gut angenom-

men wird. Und das hat uns doch

gefreut.

Ja, es war eine schöne Zeit!

Hedi Rathmayer
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Wir wünschen allen
Leserinnen und Lesern

ein friedliches 
Weihnachtsfest 
und ein gutes 

neues Jahr

Das Redaktionsteam
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Für die Gemeinde Orth waren
Bgm. Mag. Elisabeth Wag-

nes und GR DEV-Obmann Cle-
mens Mayer mit dabei. Wenn
LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf zum Stammtisch einlädt,
gibt es Informationen aus erster
Hand zu den anstehenden Ver-
änderungen in der NÖ Dorf- &
Stadterneuerung. 

„Unsere Gemeinden sind es,
die unsere Dörfer, Städte und
Regionen maßgeblich gestalten,
weiterentwickeln und ein le-
bens- und liebenswertes Umfeld
für alle Niederösterreicherinnen
und Niederösterreicher si-
chern“, stellte LH-Stellvertreter
Stephan Pernkopf fest. 

In den Gemeindestuben sit-
zen die ersten Ansprechpartner
für die Bürgerinnen und Bürger,
wenn es um viele Fragen des
täglichen Lebens geht. Dabei ist
der Austausch besonders wich-
tig, nicht nur zwischen Gemein-
den und dem Land Niederöster-
reich, sondern auch untereinan-

der. „Regionale Kooperationen
und die Mitwirkung der Bevöl-
kerung sind Erfolgsfaktoren für
eine erfolgreiche Weiterent-
wicklung. Ein Blick über den
Tellerrand lohnt sich und bietet
neue Perspektiven“, so Pern-
kopf über die Bedeutung der re-
gionalen Stammtische.

Im Zuge der Neugründung
der Dorf- & Stadterneuerung
werden neben den Förderrichtli-
nien auch die Betreuung der
Gemeinden und Vereine neu
aufgestellt. Die Angebote wür-
den dadurch effizienter und

schlagkräftiger und
leisteten weiterhin
einen unverzichtba-
ren Beitrag für die
Entwicklung des
Landes, so Pern-
kopf.

Orth bereit für die

Zukunft

Die Vertreterin
und Vertreter aus

Orth zeigten sich nach den Aus-
führungen von LH-Stv. Stephan
Pernkopf vom Potenzial der
Dorf- & Stadterneuerung, der
Gemeindeagentur, überzeugt.
Bgm. Mag. Elisabeth Wagnes
betonte die Chancen, die sich
für eine Gemeinde ergeben:
„Gemeinsam möchten wir Orth
an der Donau noch lebenswerter
gestalten. Beim Stammtisch ha-
ben wir wichtige Inputs mit
nach Hause nehmen können,
wie uns die Dorf- & Stadter-
neuerung in unserer Gemeinde
dabei unterstützen kann.“
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Mit der neuen Dorf- & Stadt erneuerung 
auf dem Weg in die Zukunft

Über 300 Gemeindevertreterinnen und -vertreter informierten sich am 7. November über die
Neuaufstellung der Organisation sowie Förderrichtlinien der NÖ Dorf- & Stadterneuerung
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Das war´s! Mit einem klei-
nen, aber feinen Fest haben

wir unser Jugendprojekt am 11.
November 2023 verabschiedet.
Für alle anwesenden Teilneh-
mer gab es eine Überraschung
und für die „Fleißigsten“ gab es
noch zusätzlich schöne Preise.
Wir blickten noch einmal
zurück auf viele Wochenende
voll Aktivität, neuen Ein-
drücken und vor allem Spaß. Es
bleiben aber auch einige Dinge
zum Angreifen übrig, z. B. die
Paletten-Möbel, die selbst-
genähten Kleider, Hosen oder
Jacken, Gedrechseltes und noch
vieles mehr. Und nicht zu ver-
gessen die coolen Drinks, die
bei der nächsten Party gleich
eingesetzt werden können. Und
vielleicht gibt´s ja im nächsten
Jahr für die eine oder andere

Aktivität eine Fortsetzung.
Ich möchte mich nochmal

bei meinem ganzen Team des
Arbeitskreises Gesunde Ge-
meinde recht herzlich für die
Unterstützung und fürs Durch-
halten über die ganze Zeit seit
März bedanken. Und bei unse-
ren Jugendlichen für ihren Ein-
satz und die Mitarbeit bei die-
sem Projekt – ohne euch wär´s
nix geworden! Danke!

Ein Hinweis noch auf unsere
nächste Aktivität: Auffri-
schungskurs Erste Hilfe mit den
Johannitern Orth am 17. Jänner
2024 ab 19.00 Uhr. Eine Einla-
dung folgt noch.

Im Namen des ganzen Ar-
beitskreises Gesunde Gemeinde
Orth wünsche ich besinnliche
Feiertage und einen guten
Rutsch ins Neue Jahr!

Gabriele Kurz, Arbeitskreisleiterin
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AK Gesunde
Gemeinde

Abschlussfest des 

Jugendprojektes 2023 

„Der Jugend eine Stimme

geben!“

Ziel dieses Kurses ist es, die
bereits bekannten Techni-

ken aufzufrischen bzw. zu üben.

Themen

� Stabile Seitenlage,
� Wiederbelebung,
� Einfache Wundverbände (je
nach Zeit).

Der Kurs wird von den Jo-
hannitern Orth kostenlos ange-
boten. Anmeldung unter Anga-
be von Name und Telefonnum-
mer unter info@orth.at. 

Wann: Mittwoch, 17. Jänner
2024 – 19-22 Uhr.

Wo: Großer Gemeindesaal,

Gemeindeamt, Am Markt 26,
2304 Orth an der Donau.
� Für Fragen und Informatio-
nen: Tel. 0699/1704 1981 Sabri-
na Sackl-Bressler.

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!

Das Team der Gesunden Gemeinde

Einladung Erste
Hilfe Kurs 

Eine kleine Auffrischung



Am Freitag, 8. März 2024

starten die Orther Kulturta-

ge mit einem Kabarettabend mit

dem „Blonden Engel“ in der

Meierhof Veranstaltungshalle,

Karten können über nachstehen-

den QR-Code ab sofort bestellt

werden oder während der

Sprechstunden im Gemeinde-

amt . 

Die nachfolgenden Pro -

grammpunkte finden alle im

Festsaal von Schloss Orth statt.

Am Donnerstag, 14. März,

erwartet uns wieder ein span-

nender Dia-Reisevortrag von

Toni Marschall, der mit seinem

Motorrad die ganze Welt be-

reist.  

Im nächsten Jahr ist auch

wieder eine Veranstaltung für

unsere Kleinen dabei, wo Magic

Valentino am Sonntag, 17. März

unsere Kinder „verzaubern“

wird. 

Schlusspunkt der Orther Kul-

turtage bildet dann am Donners-

tag, 30. März ein Konzert mit

dem „Neuen Wiener Mandoli-

nen- und Gitarrenensemble“.

Vorschau

2024 wird es auch wieder ei-

nen Frauenausflug geben, über

Zeitpunkt und das genaue Ziel

werden wir Sie zu einem späte-

ren Zeitpunkt informieren.

Michael Kvasnicka,

GGR Kultur und Tourismus

G E M E I N D E N A C H R I C H T E N  ·  S E I T E  7

AKTUELL

Orther 
Kulturtage 

Programm im März 2024

Das bedeutet, die Betreuung

erfolgt nicht mehr durch

einen fremden Betreiber, son-

dern wird durch die Schulge-

meinschaft selbst organisiert. In

drei Gruppen werden über 80

Kinder von einem sehr enga-

giertem Team betreut. 

Seit September ist es mög-

lich, zwischen einem und fünf

Tagen Anwesenheit zu wählen,

was den heutigen Notwendig-

keiten in vielen Familien sehr

entgegen kommt. Die Kinder

bekommen auf Wunsch auch

ein warmes Mittagessen. Spiel,

Spaß, viel Kreativität und Be-

wegung im Freien runden den

Nachmittag ab.

Wir sind auch gerade dabei,

einen Mitarbeiter-Pool für Ur-

laubs- sowie Krankheitsver-

tretungen einzurichten. Perso-

nen mit idealer Weise entspre-

chender Ausbildung oder Stu-

dierende aus verwandten Zwei-

gen und Spaß an der Arbeit mit

Kindern können gerne mit mir

Kontakt aufnehmen. Ebenso

würden wir uns über Omis und

Opis freuen, die gerne ihre

handwerklichen Künste an

die junge Generation weiter-

geben möchten.

� Interessierte melden sich ger-

ne telefonisch unter 0676/634

77 53 oder per E-mail:

gaby_kurz@ aon.at
Gabriele Kurz

Obfrau des Volksschulausschusses

Der„Blonde Engel“         Foto: V. Weihbold

Schulische Nachmittags betreuung 
Neu: Seit September gibt es in der Volkschule Orth 

eine Schulische Nachmittagsbetreuung

Adventmarkt



Gewalt tritt in allen Teilen
unserer Gesellschaft in den

unterschiedlichsten Formen auf.
Häufig richtet sie sich gegen
Frauen und Kinder. Schlagzei-
len über einen Femizid lösen
Betroffenheit aus. Viele fragen
sich, ob ein solcher Mord nicht
verhindert hätte werden können.

Zivilcourage kann Teil einer
Lösung sein. Angesprochen
darauf, macht sich bei den Men-
schen aber auch Unsicherheit
bemerkbar: Gefährde ich mich
selbst, wenn ich eingreife? Ha-
be ich das Recht, mich in eine
Beziehung einzumischen? Was,
wenn ich mich irre und Men-
schen zu Unrecht verdächtige?

In der Faltkarte „Gewalt er-
kennen & reagieren“ (Down -
load auf www.land-noe.at/
stopp-gewalt) wird erklärt, was
Anzeichen häuslicher Gewalt
sein können. Als nächsten
Schritt ist es wichtig zu reagie-
ren – hierfür gibt es Tipps: 
� Hören Sie einer Frau offen
und unvoreingenommen zu. 
� Zeigen Sie, dass Sie die Si-
tuation bemerkt haben, geben
Sie das Gefühl der Sicherheit
und signalisieren Sie Hilfsbe-
reitschaft. 
� Geben Sie die Information
weiter, wo die Frau Unterstüt-
zung erhalten kann.  

In NÖ besteht ein gut ausge-
bautes Netzwerk an Einrichtun-
gen, die Hilfe in Notlagen bie-
ten. Informationen gibt es auf
der Website www.land-noe.at/
stopp-gewalt.

� Ein erster Schritt aus der Ge-
waltspirale kann eine Beratung
(in verschiedenen Sprachen) mit
einer Frauen- und Mädchenbe-
ratungsstelle sein. Diese helfen
kostenlos, anonym und vertrau-
lich. 

� Frauenhäuser bieten Schutz
und Unterkunft für betroffene
Frauen und ihre Kinder. Sie
sind rund um die Uhr und täg-
lich erreichbar, eine Aufnahme
kann jederzeit erfolgen. 

� Das Gewaltschutzzentrum
unterstützt Gewaltopfer bei der
Wahrung ihrer Rechte und be-
gleitet sie beim Strafverfahren. 

Die betroffene Frau kann
sich – vor allem in einer Notla-
ge – direkt an die Polizei wen-
den (Notruf 133). Diese kann
ein Betretungs- und Annähe-
rungsverbot (Dauer 14 Tage)
aussprechen und informiert
dann das Gewaltschutzzentrum
zur Unterstützung des Opfers.
Leben Kinder oder Jugendliche
im Haushalt, wird die Kinder-
und Jugendhilfe eingeschaltet. 

Die Opferschutzeinrichtun-
gen arbeiten eng mit der Polizei
zusammen. Dazu können auch
Hilfe bei der Job- und Woh-
nungssuche oder Unterstützung
bei der Kinderbetreuung zählen. 

Überblick über Ansprech-
stellen in unserer Region: 
� Nächstgelegene Frauen- und
Mädchenberatungsstelle in
Gänserndorf: 02282/26 38.
� Nächstgelegenes Frauenhaus
Mistelbach: 02572/50 88.
� NÖ Gewaltschutzzentrum St.
Pölten: 02742/319 66. 
� Polizeinotruf: 133.
� Nächstgelegene Dienststelle
Kinder- und Jugendhilfe BH
Gänserndorf: 02282/90 250. 
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Gewalt hat viele Gesichter…
Häuslicher Gewalt gegen Frauen mit Zivilcourage begegnen

Das Schloss war Teil der Kampagne
„Orange the World“ und wurde bis 10.
Dezember orange beleuchtet 

Bis 10. 12. wurde zu diesem Thema
sensibilisiert und auch in Orth haben
Bgm. Elisabeth Wagnes und GGR 
Sabrina Sackl-Bressler die Fahne
gehisst und es wurde mit Plakaten in
der Ortschaft die Aktion unterstützt



Eine neue Sonderausstellung
stellt anhand der Biografie

der ersten Uferhauswirtin erneut
eine Verbindung zum aktuellen
Kriegsgebiet Ukraine und der
ehemaligen k.u.k. Geschichte
der Bukowina her: 

Frau Kulmer und der Most 

Vor 100 Jahren machte eine
ukrainische Pianistin das Ufer-
haus zum Gasthaus 

Geboren 1890 als Marie
Mandyczewski verbrachte sie
ihre Kindheit und Schulzeit in
Czernowitz. 

Sie studierte in Wien von
1908–1912 Klavier an der k.k.
Akademie für Musik und dar-
stellende Kunst, war anschlie -
ßend Konzertpianistin und ge-
fragte Klavierlehrerin. Sie über-
siedelte mit ihrem Mann Baron
Dr. Max Kulmer, der 1923 das
Uferhaus pachtete, nach Orth.
Ihr Klavier wurde mit einer Zille
von Wien nach Orth gebracht,
wo sie im Uferhaus u. a. Bertha
Baumhackl unterrichtete. Ihr
Mann arbeitete neben der Über-
fuhrtätigkeit auch an seiner Er-

findung des „Keilpropellers“,
ein völlig neuer Schiffsantrieb. 

Baronin Maria von Kulmer
widmete sich den wartenden
Fahrgästen mit Klavierspiel.
Nachdem ein Donauflößer ein
Fass Most bei ihr zurückließ,
schrieb sie auf eine Tafel vor
dem Haus „MOST“ und begann
kurzer Hand mit dem Aus-
schank und einem Gastbetrieb. 

Die Familie Kulmer erwarb
sich einen Ruf als ungewöhnli-
che Wirtsleute und übergab den
Pachtvertrag für das Gasthaus
und die Fähre 1936 an Aloysia
und Georg Humer sen.

Aufruf: Falls Sie alte Fotos
vom Uferhaus haben, melden
Sie sich bitte!
Unter dem Titel 
Die Familie 

ist im April/Mai eine Fotoaus-
stellung geplant.

„Die Familie kann man sich
nicht aussuchen“, ist eine be-
liebte Ausrede für das Verhalten
von Verwandten. Familie kann
ganz traditionell heißen: Vater,
Mutter, Kinder, aber sie kann
auch anders gestaltet sein – als
Patchwork- oder Einelternfami-
lie, Groß familie
oder als Wohnge-
meinschaft. Die
Ausstellung zeigt
die verschiedenen
For men von Fa-
milie. 

Aufruf: Er-
gänzend werden
die Ortherinnen
und Orther einge-

laden, ihre privaten Fotoalben,
egal ob alt oder neu, in der Aus-
stellung zu präsentieren. Sie
werden in Glasvitrinen gezeigt
und am Ende der Ausstellung
zurückgegeben. 

Nach einer längeren Pause
wird wieder eine Privatsamm-
lung gezeigt: 
Eine Hand wäscht die andere 

Aus der Privatsammlung von
Frau Fabian 

Waltraud Fabian aus And-
lersdorf sammelt aus Leiden-
schaft Objekte der bäuerlichen
Alltagskultur und hat in einer
ehemaligen Scheune quasi ihr
kleines Privatmuseum aufge-
baut. Eine Auswahl von be-
stickten Spruchtüchern aus ihrer
umfangreichen Sammlung soll
Einblick geben. 

Aufruf: Ergänzend werden
die Bewohner*innen der Ge-
meinde eingeladen, in ihrem
textilen Fundus nach bestickten
Spruchtüchern zu stöbern und
in der Ausstellung zu zeigen. 

Hilde Fuchs

Kontakt: museum@schloss-orth.at

Tel. 0699/170 564 05

www.museum-orth.at 
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Ufergasthaus, ca. 1925  

Vorschau auf die Museumssaison 2024
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BILDUNG

Nach erfolgreicher Fertigstel-
lung der Sanierung unseres

Schulgebäudes im September
2023 haben die Schüler*innen
ihre Klassenräume zeitgerecht
bezogen.

Das Schulraumkonzept ent-
spricht den zeitgemäßen
pädagogischen Unterrichtskon-
zepten. So kann ein moderner
individualisierter Unterricht ge-
lingen. Ansprechende Räume
mit entsprechend vorbereiteter
Umgebung laden zum Lernen
ein. Folgend Einblicke in unse-
ren Schulalltag:

Praktische Zahlenschlösser

ermöglichen jedem Kind einen
einfachen unkomplizierten Zu-
gang zu seinem Spind. So kön-
nen Schuhe, Jacke und Co si-
cher verwahrt werden.

Die Aula mit ihren individu-
ellen Sitzmöglichkeiten, den
Tischtennistischen und dem
Wuzzler lädt zum Lernen und
Bewegen ein. 

Die gut durchdachten und
optisch unaufdringlichen Wand-
verbauten in den Klassen bieten
Platz für die Utensilien der
Schüler*innen, zusätzlich sor-
gen sie für eine geordnete Lern -
umgebung, so können unkom-
pliziert Tische und Stühle im
Klassenraum umgestellt werden
und man kann in kürzester Zeit
jeder Lernsituation gerecht wer-
den.

Der Glasfaseranschluss in
Kombination mit einem moder-
nen internen WLAN-Netz sor-
gen für ein stabiles Internet und
damit für ein komfortables Ar-
beiten.

Die Touchscreens (digitale
Tafeln) haben eine neue Ära des
Lernens eingeleitet. Die Ein-
führung dieser innovativen
Technologie ermöglicht es uns,
den Unterricht auf ein völlig
neues Niveau zu heben. Unsere
Schüler*innen profitieren von
interaktiven Lerninhalten, die
das Lernen noch spannender
und ansprechender machen. Mit
der digitalen Tafel können wei-

NÖ Informatik Mittelschule
Wir fühlen uns sehr wohl!


